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FREIE  
WOHNUNGEN

Schulstraße 9a/1, EG, 67,69 m², 
Vergabe nach Vereinbarung

Schulstraße 9c/1, EG, 67,88 m², 
Vergabe ab sofort

Schulstraße 9c/3, EG, 77,60 m², 
Vergabe ab sofort

Schulstraße 9c/6,  
2. OG, 77,13 m², 
Vergabe ab sofort

RECHTS- 
BERATUNG 

Am Donnerstag, 24. April 2025 
ist bei uns am Gemeindeamt eine 
Rechtsantwältin vor Ort. Bei diesem 
Termin haben Sie die Möglichkeit, 
kostenlos eine viertelstündige Bera-
tung in Anspruch zu nehmen.

Bei Interesse werden Sie ge-
beten, sich am Gemeindeamt 
Langenstein telefonisch unter:  
07237 / 23 70 anzumelden.

KASPERL 
THEATER

Juhu der Kasperl kommt:

Samstag, 26. April 2025

von 15:00 bis 16:00 Uhr 

in der Volksschule Langenstein.

Anmeldungen und Infos direkt im 
EKIZ Pinguin.

BAUVER- 
HANDLUNG
Nächster Termin ist am 

Dienstag, 13. Mai 2025 

14:00 - 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass eine vor-
herige Terminvereinbarung unbe-
dingt notwendig ist!

Nur so können wir sicherstellen, dass 
ausreichend Zeit für Ihr Anliegen 
vorhanden ist.

SACHKUNDE-
NACHWEIS PERG
Präsenzveranstaltung am

28. Mai 2025 und

4. Juni 2025,

jeweils um 18:30 Uhr

in der Hundeschule Perg. 

(beide Termine müssen zusammen-
hängend gebucht werden)

Kosten: € 75,00 

Anmeldung erforderlich unter: 

info@hundeschuleperg.at oder  
unter 0650/41 50 344.

GEMEINDERATS-
SITZUNG

Do. 26. Juni 2025, 19:00 Uhr

Sitzungssaal Erdgeschoß 

Gemeindeamt

Alle Bürger*innen sind dazu gerne als  

Zuhörer eingeladen.

FERIENPASS 
2025

Wir freuen uns, euch mitteilen zu 
können, dass auch heuer wieder eine 
spannende Ferienpass-Aktion statt-
finden wird! 

Das Programm wird bunt und ab-
wechslungsreich gestaltet sein, um 
allen Kindern unvergessliche und be-
reichernde Erfahrungen zu ermögli-
chen. Freut euch auf eine Vielzahl von 
Aktivitäten und Veranstaltungen, die 
darauf abzielen, Spaß zu haben, Neues 
zu entdecken und unvergessliche Mo-
mente zu erleben.

ÄNDERUNG - ANMELDUNG:   
Heuer erfolgt die Anmeldung aus-

schließlich DIGITAL - bequem übers 
Smartphone oder den PC.

Nähere Informationen zur digitalen 
Anmeldung folgen in Kürze.

Wer selbst einen Programmpunkt 
anbieten möchte - ob Verein, Organi-
sation oder Privatperson - kann sich 
ab sofort  am Gemeindeamt unter  
gemeinde@langenstein.ooe.gv.at 
melden.

FLURREINIGUNG
Am 8. März 2025 fand wieder 
die „Hui statt Pfui“ Anti-Litte-
ring-Kampagne in Langenstein statt.

Vielen herzlichen Dank an die unzäh-
ligen fleißigen Helfer!
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RASENMÄHEN 
Im Sinne einer guten Nachbarschaft 
wird empfohlen, Rasenmähen und 
übermäßiges Lärmen im Garten, 
Samstags ab 14.00 Uhr bis Montag 
zu unterlassen.

ZUSCHNITT von   
STRÄUCHERN & 

BÄUMEN
Bitte achten Sie darauf, dass Äste, 
die über das öffentliche Gut oder 
zum Nachbargrundstück hinaus-
ragen, regelmäßig und fachgerecht 
zurückgeschnitten werden. So kann 
sichergestellt werden, dass keine Be-
einträchtigungen oder Schäden ent-
stehen.

FAHRT NACH SESTO 
SAN GIOVANNI

Für die Fahrt nach Sesto San Giovanni: 

vom 16. bis 19. Oktober 2025 

ist das detailierte Reiseprogramm, 
und eine Übersicht der Kosten, dem-
nächst auf Facebook, Instagram 
und auf der Homepage verfügbar.  
Dort sind auch alle Details zu Ablauf, 
Unterkünften und Aktivitäten zu fin-
den.

Anmeldungen sind bereits jederzeit 
am Gemeindeamt möglich!

Weitere Informationen unter: 

www.langenstein.at 

MOBILE  
FAMILIENDIENSTE

Wenn der Familien-Alltag

Kopf steht!

Das Familienleben steckt voller He-
rausforderungen – manchmal brin-
gen unerwartete Ereignisse das 
gewohnte Gleichgewicht ins Wan-
ken. Genau hier setzen die Mobi-
len Familiendienste der Caritas an:  
Sie unterstützen Eltern, wenn der 
Alltag Kopf steht. 

„Krankheit, eine schwierige Schwan-
gerschaft, Trennung oder ein Schick-
salsschlag können Familien enorm 
belasten. Die mobilen Familiendiens-
te unterstützen bei der Kinderbe-
treuung, im Haushalt und darüber 
hinaus“, erklärt Anneliese Haas, 
Teamleiterin der Familiendienste 
für die Bezirke Freistadt und Perg. 
„Wichtig ist, dass Eltern frühzeitig 
Hilfe suchen, bevor die Belastung zu 
groß wird.“ 

Das Angebot der Mobilen Famili-
endienste ist flexibel und leistbar. 
Die ersten 21 Einsatzstunden kos-
ten nur 5 Euro pro Stunde, danach 
ist der Tarif sozial gestaffelt. Damit 
wird sichergestellt, dass jede Fami-
lie die Unterstützung bekommt, die 
sie braucht. Die Mobilen Familien-
dienste in den Bezirken Freistadt 
und Perg sind unter der Telefon-
nummer 07236/62409 erreichbar. 
Weitere Informationen und den 
Tarifkalkulator finden Sie auf  
www.mobiledienste.or.at.

Caritas sucht Verstärkung: 

Die Familiendienste und die Mo-
bilen Pflegedienste sind lau-
fend auf der Suche nach 
Verstärkung. Es wartet ein abwechs-
lungsreicher Job in der Region mit 
familienfreundlichen Arbeitszeiten. 
Infos unter jobs.caritas-ooe.at   

OÖ FERN- 
PENDLERBEIHILFE
Wer wird gefördert?

Fernpendelnde Personen, die re-
gelmäßig direkt vom Hauptwohn-
sitz zum Arbeitsort hin und zurück 
fahren und hierbei die maßgebliche 
einfache Entfernung zwischen der 
Gemeinde des Hauptwohnsitzes und 
der Gemeinde des Arbeitsortes min-
destens 25 km beträgt und das Jah-
reseinkommen von 35.00,--EURO 
nicht überschritten wird.

Weitere Informationen zu Voraus-
setzungen und das Formular zur On-
linebeantragung sind unter: 

www.land-oberoesterreich.
gv.at/228391.htm

zu finden.

MOBILITÄTSBONUS 
FÜR LEHRLINGE

Die Arbeiterkammer OÖ unterstüzt 
Lehrlinge mit einem jährlichen Bonus 
in  der Höhe von 100 Euro.

Weitere Informationen zu Voraus-
setzungen und das Antragsformular 
sind unter:

www.ooe.arbeiterkammer.at/mo-
bilitaetsbonus

zu finden.
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OÖ. LANDES-
JAGDVERBAND

Feldhasen-Kinderstube gut gefüllt.

Es liegt die Liebe in der Waldluft - 
Oberösterreichs Jägerinnen und Jä-
ger bitten um erhöhte Rücksichtnah-
me.

Die Hasen sind - je nach Wetterla-
ge - schon ab Jänner schwer im Lie-
bes-Stress. Wilde Verfolgungsjagden 
und Paarungskämpfe – ausgehend 
von den Häsinnen – sind zu beob-
achten Ohne Rücksicht auf die Um-
gebung, werden Straßen gequert. Ein 
sicheres Anzeichen dafür, dass die 
Paarungszeit beginnt. Mit dem ers-
ten Nachwuchs ist bereits seit Ende 
Februar zu rechnen.

Doch das Überleben wird den Häs-
chen nicht leicht gemacht, denn die 
wechselhafte und oft nasskalte Wit-
terung, sowie zahlreiche Fressfein-
de von Rabenvögeln über den Fuchs 
bis zur Hauskatze, setzen ihnen, in 
der noch deckungsarmen, inten-
siv genutzten Kulturlandschaft, zu. 
Dazu kommt mit Beginn der ersten 
wärmeren Tage der „Risikofaktor“ 
Mensch. Falsch verstandene Tierliebe 
wird dem Hasen-Nachwuchs nämlich 
nicht selten zum Verhängnis!

Tierischer Blaulichteinsatz

Wie angespannt die Situation ist, 
erlebt man jedes Jahr im Frühling 
auch bei der Oberösterreichischen 
Tierrettung. Deren ehrenamtlicher 
Chef Willi Schnebel ist zu dieser Zeit 
im Dauereinsatz. „Unser Hauptpa-
tient ist im Frühjahr der Feldhase. 
Alleine in Linz haben wir in den Mo-
naten März und April vier bis fünf 
Mal pro Tag einen Einsatz. Meist 
rufen besorgte Menschen an, die 
einen Junghasen entdeckt haben. 
Und viele wissen einfach nicht, dass 
man die Hasen nicht berühren soll.“ 
Es bräuchte diesbezüglich noch viel 
mehr an Aufklärungsarbeit – etwa in 
Schulen, ist Schnebel überzeugt.

„Jetzt gilt es vor allem eine Grundre-

gel zu beachten: Keine jungen Feld-
hasen mitnehmen! Denn die schein-
bar einsamen, verlassenen Jungtiere 
befinden sich stets in der Obhut ihrer 
fürsorglichen Hasenmütter und soll-
ten nicht berührt werden“, appelliert 
Oberösterreichs Landesjägermeister 
Herbert Sieghartsleitner.

Wildbiologe Christopher Böck er-
gänzt: „Feldhasenmütter säugen ihre 
Jungen in der Regel nur einmal täglich 
– und zwar meist in der Nacht und 
das innerhalb von weniger als zwei 
Minuten. Der Nachwuchs „tankt“ in 
dieser kurzen Zeit den kompletten 
Tagesbedarf an der sehr nahrhaften 
Milch. Dieses Verhalten dient dazu, 
Füchse und andere Beutegreifer nicht 
durch häufiges Aufsuchen der Jun-
gen auf leichte Beute aufmerksam 
zu machen. Es ist also völlig normal, 
dass Junghasen die meiste Zeit des 
Tages ganz alleine verbringen!“

Um die lange Zeit dazwischen ohne 
Nahrung auskommen zu können, 
muss die Milch, wie bereits erwähnt, 
sehr energiereich sein; und das ist sie 
auch, denn die Hasenmilch weist ei-
nen Fettgehalt von etwa 23% auf.

Also bitte, keine jungen Feldhasen 
aufsammeln! Sollten Kinder dennoch 
so einen „Wollknäuel“ heimbringen, 
dann sollte man ihn wieder an die 
Fundstelle zurückbringen. Die Mut-
terliebe ist oft stärker als ein möglich 
anhaftender Geruch des Menschen. 
Besser sei es natürlich, das Jungtier 
gar nicht erst anzugreifen.

Nicht „Gedankenlos“ durch den Wald

Oberösterreichs Jägerinnen und 
Jäger bitten daher schon jetzt alle 
Waldbesucher um Schonzeit für das 
Jungwild. „Spaziergänger, Läufer, 
Mountainbiker und Wanderer sollten 
sich noch diskreter als üblich in der 
Natur bewegen – denn zu dieser Jah-
reszeit kann menschliche Gedanken-
losigkeit für Tiere, und im speziellen 
Jungtiere, schwerwiegende Folgen 
haben“, warnt Böck.

Die Erholungssuchenden sollten je-
denfalls auf den Wegen bleiben, Hun-
de ständig beaufsichtigen oder an die 

Leine nehmen, Vögel nicht – etwa 
durch zu viel Nähe – bei der Auf-
zucht stören, Rehkitzen und anderen 
Jungtieren weiträumig ausweichen. 
Und – eigentlich selbstverständlich 
– keinerlei Abfälle in der Natur zu-
rücklassen.

Weitere Informationen sind hier zu 
finden:

www.ooeljv.at  
www.fragen-zur-jagd.at  
https://www.facebook.com/ooeljv.

Bitte die jungen Hasen nicht mit-
nehmen!

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT

Montag bis Freitag:

08:00 bis 12:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag:

14:00 bis 18:00 Uhr

Terminvereinbarung außerhalb der 
Öffnungszeiten nach telefonischer 

Anmeldung möglich!
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KASTRATIONS-
PFLICHT VON 

KATZEN
Wer ein Tier hält, übernimmt Ver-
antwortung!

Bei der Haltung von männlichen 
und weiblichen Katzen besteht die-
se Verantwortung, unter anderem 
in der durch das Tierschutzgesetz 
vorgeschriebenen Verpflichtung 
zu einer Fortpflanzungskontrolle. 
0  
Männliche und weibliche Kat-
zen, die ins Freie gehen können, 
müssen kastriert werden!

Männliche und weibliche Katzen, die 
nur im Haus oder der Wohnung ge-
halten werden, sollten aus tierärztli-
cher Sicht auch kastriert werden!

Ausgenommen sind männliche und 
weibliche Katzen, mit denen be-
wusst, verantwortlich und kontrol-
liert gezüchtet wird! Dafür sind eine 
Zuchtmeldung und Kennzeichnung 
mit Mikrochip erforderlich.

Wird die Verpflichtung zur Kastra-
tion, die zum Wohle der Katzen ist, 
missachtet, droht ein Verwaltungs-
strafverfahren. Weder das Verfah-
ren noch die Strafe entbindet von 
der Verpflichtung, seine Katze, die 
nicht zur kontrollierten Zucht ver-
wendet wird, kastrieren zu lassen. 
Das immer wieder vorkommende 
Aussetzen von jungen Katzen, wel-
che aufgrund der missachteten Kas-
trationspflicht geboren werden, aber 
um die sich der Katzenhalter nicht 
kümmern will, stellt einen schweren 
Verstoß gegen den Tierschutzge-
danken dar (§ 5 (2) Zif. 14: Es ist 
verboten, ein Haustier auszuset-
zen, um sich seiner zu entledigen!)  
Das Verbot der Tötung eines Heim-
tieres ohne eine notwendige medi-
zinische Begründung bedarf keines 
weiteren Kommentars (§ 6 - Tö-
tungsverbot).

Mit der Kastration der männlichen 
und weiblichen Katzen wird einer un-

kontrollierten und auch unkontrol-
lierbaren Vermehrung, Krankheiten 
und schwerem Tierleid vorgebeugt.

Besonders auch verwilderte Haus-
katzen oder Streunerkatzen, die 
offensichtlich kein Zuhause haben, 
müssen kastriert werden, um weite-
res Katzenelend (kranke, unversorg-
te Katzenjunge, Krankheiten etc.) zu 
verhindern.

Hier darf um Mitwirkung der Bevöl-
kerung ersucht werden. Die Tierarzt-
praxen ihrer Region bzw. die Tier-
schutzstellen des Landes OÖ, oder 
auch der Veterinärdienst der BH 
Perg, nehmen derartige Meldungen 
entgegen.

BIENENSCHWARM 
IM GARTEN

Einen Bienenschwarm zu finden, der 
sich im Garten niedergelassen hat, 
ist immer ein aufregendes Erlebnis. 
Viele Bienen, meist über 10.000, 
hängen in einer Traube an einem 
Ast. Im Inneren des Schwarms steckt 
die Königin des Volkes. Sie wird von 
der Schwarmtraube geschützt. Man 
muss vor den Bienen aber keine 
Angst haben – sie haben den Bauch 
voller Honig als Reiseproviant und 
müssen keine Brut verteidigen.

Die Zeit drängt: Innerhalb von drei 
Tagen müssen die Bienen eine neue 
Unterkunft finden. Danach ist der 
mitgebrachte Honigvorrat ver-
braucht. Wird die Schwarmtraube 
von schlechtem Wetter überrascht 
und kann nicht weitersuchen, gerät 
sie in Gefahr. Auch wenn sie eine ge-
eignete Wohnstätte finden, haben 
Bienen ohne die Betreuung eines Im-

kers wenig Überlebenschancen. Wild 
lebende Völker fallen in Österreich 
innerhalb eines Jahres der Varroa-
milbe zum Opfer.

Ein Imker kann den Schwarm ein-
fangen und in eine Bienenwoh-
nung einziehen lassen, wo er das 
Volk betreuen kann. Helfen Sie 
daher den Bienen, wenn Sie einen 
Bienenschwarm finden: Informie-
ren Sie unseren Ortsimker Werner 
Mayr unter 0650/2101101 bzw.  
werner.mayr@gmail.com oder kon-
taktieren Sie den Imkerverein St. Ge-
orgen/G. 

Wenn möglich halten Sie die 
Schwarmtraube mit einem Sprühne-
bel aus dem Gartenschlauch feucht, 
damit er nicht weiterfliegt.

PS: Auch wenn so viele Bienen Res-
pekt einflößen – keine Angst: Bie-
nen, die schwärmen, stechen nicht.
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SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

Was ist SILC?

Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährliche SILC-Studie, und Österreich ist wie viele 
andere europäische Länder auch heuer wieder mit dabei. SILC ist die Abkürzung für „Community 
Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeutet das „Gemeinschaftsstatistiken 
zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in Österreich, es geht 
um Veränderungen der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Aus-
bildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein 
wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder 
Haushalt ein finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in 
der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnitt-
liche Einkommen der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbil dung sie haben, so sind das 
oft Zahlen von Statis tik Austria. Die Medien, 
Entscheidungsträger:innen und Interessensver-
bände nutzen diese Statistiken regelmässig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zu-
fällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) 
aus. Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-
machen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit allen wichtigen 
Informationen zugeschickt. 

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr, werktags)
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SPRECHTAG

Mitarbeitende der unabhängigen
Oö. Patienten- und
Pflegevertretung stehen für ein
Erstgespräch zur Verfügung bei …

v BESCHWERDEN über ein(e)
o oö. Krankenhaus
o oö. Alten- und Pflegeheim
o oö. private Pflegeeinrichtung
o oö. Wohneinrichtung nach dem

Oö. Chancengleichheitsgesetz
v FRAGEN zu

Patientenverfügungen oder zum
Patientenentschädigungsfonds

EINE ANMELDUNG IST
ERFORDERLICH!

O
ö.
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WANN: 08.05.2025, 09.00 – 12.00

WO: BH PERG, 1. STOCK

ANMELDUNG BIS 28.04.2025:

07262 / 551 - 0

[Zitieren Sie hier Ihre Quelle.]
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Im Trauerfall erster Ansprechpartner  
für alle Dienstleistungen:

www.bestattung-donau-gusen-region.at

DIREKT IM GEMEINDEAMT  
ST. GEORGEN/GUSEN 

Marktplatz 12, 4222 St. Georgen/Gusen

IMMER FÜR SIE DA -  
24 Stunden am Tag - 7 Tage in der Woche

0676 / 7000 560

•	 Festlegung	der	Bestattungsform	
•	 Auswahl	der	Grabstätte
•	 Koordination	der	Termine
•	 Organisation	der	Trauerzeremonie
•	 Auswahl	von	Sarg	oder	Urne
•	 Gestaltung	der	Parten	und	Gedenkbilder
•	 Erledigung	aller	Formalitäten	
•	 Digitaler	Nachlass	Service

NETZWERK DEMENZ
Demenzservicestelle
 

Kostenlose Testung 
und Beratung nach 
Terminvereinbarung!
 
Kontakt: 
Demenz-Servicestelle Schwertberg 
Heimstätteweg 2a, 4311 Schwertberg
Tel.: 0676 8734 1463
E-Mail: dss.schwertberg@volkshilfe-ooe.at

www.volkshilfe-ooe.at/ 
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 Langenstein 
 
 
 

EINLADUNG zum 

Oberösterreichischen Tag der Bewegung am 27. April 2025 
 
In ganz Oberösterreich werden an diesem Tag Bewegungsaktivitäten von den Gesunden 
Gemeinde angeboten. Natürlich macht die GG Langenstein mit einer Wanderung zur 
 

PILZMANUFAKTUR MOSBERGER 
 in St. Georgen/G., Mosberg 3, auch mit. 

 
Dort gibt es für uns eine interessante Führung und eine kleine Verkostung der selbst 
hergestellten Pilzerzeugnisse. 
 
Du möchtest teilnehmen – wir freuen uns! 
Die gesamte Wegstrecke beträgt ca. 8 Kilometer. 
 
Treffpunkt 1: Um 13.30 Uhr beim Gemeindeamt Langenstein. 
Wir gehen Richtung Frankenberg  
Treffpunkt 2: Um 14.00 Uhr beim Feuerwehrhaus in Frankenberg, wo wir Teilnehmer 
abholen, die von dort aus mitgehen möchten. 
Treffpunkt 3: Um 15.00 Uhr beim Mosbergerhof, für alle jene, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht so weit gehen können oder wollen. 
 
Da wir eine ungefähre Teilnehmerzahl benötigen, ersuchen wir um Anmeldung mit 
Namen, Telefonnummer und Angabe des Treffpunktes am Gemeinde Langenstein bei 
Herrn Wirtl Michael, Telefon 07237/2370-211. 
Personen, welche mit dem Auto anreisen, ersuchen wir Fahrgemeinschaften zu bilden! 
(Umwelt und wenig Parkplätze) 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 
 
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme und freuen uns schon jetzt auf einen schönen, 
gemeinsamen und gemütlichen Tag. 
 
Das Team der Gesunden Gemeinde Langenstein 
Leitung: Erika Leithenmayr 
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•	 Bindreiter Florian (75)

•	 Prinz Bruno (75)

•	 Schimpl Hermine (80)

•	 Zeitlhofer Rosina (75)

•	 Burgstaller Ernestine (85)

•	 Schöfl Josef (70)

•	 Vogelsang Gerhard Andreas (75)

•	 Dolpp Maria (93)

WIR BEDAUERN  
DEN TODESFALL VON:

•	 Kristof Christa Karoline

•	 Schöfl Maria

I M P R E S S U M:

HERAUSGEBER:

Gemeindeamt Langenstein

Hauptstraße 98, 4222 Langenstein

Telefon: 07237 / 23 70-0

E-Mail: gemeinde@langenstein.ooe.gv.at

DRUCK:

Druckerei Haider Manuel e.U.

Niederndorf 15

4274 Schönau

STANDESFÄLLE 

bis 31.03.2025

GOLDENE HOCHZEIT (50 Jahre)

•	 Rauscher Roswitha und Hermann 
Leopold

FROHE OSTERN

wünscht das Team der Gemeinde 

Langenstein

WILLKOMMEN

IM LEBEN

Leopold Beißmann
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LANGENSTEINER
STRASSENFEST

SONNTAG, 27. JULI 2025
AB 10:00 UHR 

Veranstalter:
Kulturausschuss der  

Gemeinde Langenstein


